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Warum sich ans Telephon rufen lassen, wenn das Telephon zu Ihnen

kommt? • Warum unbequeme Telephone dulden, wenn es so wun¬

derbare Apparate gibt, wie den neuen «Linienwähler 1/4»I • Bis zu

5 Sprechstellen auf einen Anschluss. Verbindungen unter sich oder

nach auswärts durch Druck auf eine Taste. Automatische Trennung

der Verbindungen. Eingehende Anrufe können an einem beliebigen

Apparat beantwortet werden. Kein Umschalter • Warum nicht

bequemer telephonieren? Verlangen Sie vom Telephonamt eine unver¬

bindliche Vorführung.
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OSRAM-LINESTRA (Wolfram - Röhren) sind
luftleere Glühlampen in einer weiss lackierten
Röhrenform. Sie werden als Standard-Ausführung

in Längen von 50 oder 100 cm

geliefert. Einzeln wirken sie wie leuchtende
Stäbe, aneinandergereiht wie vollkommen
fortlaufende Lichtbänder mit durchaus gleichmässig

hellem, jedoch fast blendungsfreiem
Licht ohne Schattenstellen.

OSRAM-LINESTRA werden unmittelbar an das
Netz angeschlossen, ohne Zwischenschaltung

irgendwelcher Apparaturen.

Abfertigungshalle im Aufnahmegebäude Flugplatz
Dübendorf. Deckenbeleuchtung mit Osram-Linestra.
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